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Beſchießung von Paris
Bisher 30000 Gefangene und 600 Geſchütze eingebracht Peronne und Ham genommen

VTB Paris 23 März Egenca havas meldet amtlich Seit 8 Uhr morgens beſchoß der Feind Paris
viertelſtündlich mit einem weittragenden Geſchütz 240 mm Granaten trafen die Hauptſtadt und ihr Weichbild
Etwa 10 Perſonen wurden getötet etwa 15 verwundet Maßnahmen zur Bekämpfung des Geſchützes ſind
im Gange

Nach den letzten Meldungen hat das weittragende Geſchütz das Paris beſchoſſen hat aus einer Ent
fernung von 120 Km gefeuert Es war etwa 12 Km von der franzöſiſchen Front aufgeſtellt

Der ſtürmiſche Siegeszug im Weſten
Die 5 und S engliſche Firmee geſchlagen Auch franzöſiſch amerikaniſche Reſerven geſchlagen

Scharfe Verfolgung Ham nach bitterem Kampf genommen Fortdauer der Firtilleriekämpfe an
anderen Stellen der Weſtfront

WIB Großes Hauptquartier 24 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Schlacht bei Mo CambraiSt QuentinLa Fère
iſt gewonnen Die engliſche dritte und fünfte Armee und
Teile der herangeführten franzöſiſch amerj
e e Reſerven wurden geſchlagen und

e m hinter die Somme zwiſchen
M mere

Höhe von Monchy erſtürm und ſüdlich davon den Angriff
über Wancourt und Henin nach Weſten vorgetragen Rord
öſtlich von Bapaume ſteht ſie im r um die dritte
feindliche Stellung Starke engliſche Gegenangriffe
wurden zurückge ſchlagen

Die Armee des Generals von der Marwitz blieb
dem geſchlagenen Feinde auf den Ferſen und ſtieß in charfer
Verfolgung noch in der Nacht vom 22 zum 23 März bis zur
dritten feindlichen Stellung in Linie EquancourtHurluTem
pleuxLa FoſſeBernes vor Geſtern früh griff ſie den Feind
erneut an und ſchlug ihn trotz verzweifelter Gegenwehr und
dauernder feindli Gegenangriffe Die Vereinigung mit
dem linken Angriffsflügel der Armee des Generals v Below
wurde erzielt Zwiſchen Manancourt und Peronne haben
die Truppen der Generale v Kathen und v Gontard
den Uebergang über den Tortille Abſchnitt erzwungen und
ſtehen auf dem Kampffelde der Somme Schlacht im Gefechte
um Bichavesnes Peronne fiel Andere Diviſtonen
drangen ſüdlich davon bis an die Somme vor

Schon am Abend des 22 März erſtürmte die ſcharf nach
dringende Armee des Generals v Hutier die dritte
feindliche Stellung durchbrach ſie und zwang den
Gegner zum Rückzug Jn reſtloſem Folgen haben die Korps
der Generale v Luettwitz und v Oettingen die

Somme erreicht ham fiel nach erbittertem Kampf
in die Hände unſerer ſiegreichen Truppen Engliſche Re
ſerven die ſich in verzweifelten Angriffen ihnen entgegen
warfen verbluteten Die Korps der Generale v We
bern und v Conta und die Truppen des Generals
v Gayl haben nach heißem Kampf den Crocat Kangal
überſchritten Sie warfen eiligſt von Südweſten zum
Gegenangriff herangeführte franzöſiſche e und ameri

kaniſche Regimenter auf Chauny und in

Truppen aller St a m m e haben zur gung dreſe
gewaltigen Erfolges ihr Beſtes hergegeben Der Angriffs
geiſt der Infanterie war durch nichts zu übertreffen
Sie hat gezeigt was deutſche Tapferkeit vermag Le
ſchwere und ſchwerſte Artillerie und Minenwerfer raſtlos vor
wärtsdringend über das Trichterfeld trug weſentlich dazu bei
den Angriff unſerer nach vorn drängenden Infanterie im
Fluß zu erhalten Flammenwerfer taten das Jhre Die
Pioniere zeigten ſich im Kampf und bei ihrer Arbeit in alter
Höhe Flieger und BVallons brachten der Führung wertvolle
Meldungen Unſere ſieggewohnten Jagd und Schlachtſtaffeln
behaupteten in harten Kämpfen die Herrſchaft in der Luft und
griffen die zurückflutenden feindlichen Kolonnen an Kraft
wagentruppen Kolonnen und Trains arbeiteten raſtlos Die Verkehrspunkte im Rücken des
Gegners waren das Zjel unſerer Nacht für Nacht tätigen
BVombengeſchwader

Die Beute iſt auf ber 30 000 Gefangene und 600 Ge
ſch ü tz e geſtiegen

An vielen Stellen der übrigen Weſtfront dauerten Ar
tilleriekämpfe und Erkundungsgefechte an

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

GÖÜ v weooooo mann
Ernſte Worte an Rußland

Berlin 23 März Aus Anlaß der von der Petersburger
TelegraphenAgentur gemeldeten Erklärung des amerikani
ſchen Botſchafters über ſeine Stellung gegenüber der Rati
fikation des deutſchruſſiſchen Friedens hat die deutſche Re
rrrrs folgenden Funkſpruch an die ruſſiſche Regierung ge
andt

Die Kaiſerlich deutſche Regierung gibt ſich der ſicheren
Erwartung hin daß die ruſſiſche Regierung auf dieſe Er
klärung die eine öffentliche Aufforderung zur Wieder
aufnahme des Krieges gegen Deutſchland bedeutet eine
dem mit den Zentralmächten abgeſchloſſenen Friedensver
trag entſprechende gebührende Antwort erteilen wird

Die Urſachen des Rücktritts Averescus
WTB Bukareſt 22 März Ueber die Urſachen des Rück

tritts des Kabinetts Averescu wurde ſeinerzeit nur kurz amt
lich gemeldet daß innerpolitiſche Vorgänge hierfür maßgebend
waren Jn einem Jaſſyer Blatt äußert ſich nun ein Mitglied
rieſes Kabineits Motco Cantacuzioe über den Gegenſtand
Mit dem Rücktritt des Miniſteriums Bratianu war die Frage
der Fortſetzung des Krieges im negativen Sinn entſchieden
worden Das Land wußte nun daß der Weg der Verhand
lungen betreten werden würde und die Ernennung Averescus
war für das Land das Zeichen die Löſung gemäß den
Intereſſen des Landes erfolgen werde Wenn einerſeits die
Aufgabe des neuen Kabinetts darin lag daß dem rumäniſchen
Volke neue kri Opfer erſpart wurden ſo mußte
andererſeits dafür rgt werden daß in der Umgebung
der Krone nicht im entgegengeſetzten Sinn gearbeitet wurde
Dieſer ſchweren Aufgabe wäre ein Kabinett Averescu nur ge
wachſen geweſen wenn es einerſeits im Rahmen der über
nommenen Perantwortung volle Vewozungsfreiheit gehabt

hätte und anderſeits von allen Seiten unterſtützt worden
wäre Nun zeigten ſich vom erſten Tage an Verſuche eineVormundſchaſt über die Regierung auszuüben die es ihr un

möglich machten die Krone unkontrolliert von nicht zuſtän
diger Seite zu beraten Gleichzeitig wurde eine Verwirrung
der Geiſter inſofern geſchaffen als der Eindruck feſtſtand daß
in hohen Kreiſen in der äußeren Politik zwei diametral ent
gegengeſetzte Strömungen herrſchten Die Dinge gingen ſo
weit daß im Kronrat der Patriotismus jener Staatsmänner
geleugnet wucrde welche die königliche Unterſchrift auf dem
Friedensvertrag verlangten Es war klar daß die Regierung
unter ſolchen Umſtänden jeden Boden für weiteres Wirken
verlor Sie trat zurück und Averescu bleibt das Verdienſt
das Land vor dem vollen Zuſammenbruch bewahrt zu haben

Marghiloman über den Präliminar
frieden

Bukareſt 23 März Miniſterpräſident Margholiman
äußert ſich in einem Jaſſyer Blatte über einige brennende
Fragen Hinſichtlich der Erörterungen die in Jaſſy dar
über ſtattgefunden hatten ob General Averescu nur einen
Waffenſtillſtand oder einen Präliminarfrieden unterzeichnet
habe ſagte er Darüber kann es gar keinen Zweifel geben
es wurde ein Präliminarfrieden unterzeichnet Einige ſeiner
Beſtimmungen ſind bereits ausgeführt andere werden dem
nächſt ausgeführt werden

Anknüpfend an die Rückkehr der rumäniſcher Flüchtlinge
aus der Moldau nach den beſetzten Gebieten Rumäniens be
merkte der Miniſterpräſident Nach Räumung der Front
durch die Truppen der Mittelmächte und Wiederherſtellung
der Eiſenbahnverbindungen wird die Räumung der Moldau
beginnen Die Vorbereitungen werden wohl einige Zeit
brauchen die Räumung der Moldaun i ſo bald a
möglich durchgeführt werden

Nach dem erſten hieb
Man muß ſich die ganze Siegeszuverſicht vor Augen

halten die unſere Gegner zur Schau trugen bevor das große
Entſcheidungsringen einſetzte Die gegneriſche Siegeszuper
ſicht baute ſich auf der Kraft des Völkermiſchmaſchs auf auf
jene Heere die aus Engländern Franzoſen Marokkanern
Portugieſen Belgiern Siameſen Amerikanern Kanadiern
Auſtraliern und Senegaleſen zuſammengeſetzt ſind Aus
allen fünf Erdteilen haben unſer Gegner die Truppen zu
fammengeholt die einem etwaigen deutſchen Anprall nicht
nur gewachſen ſein ſollten ſondern die umgekehrt die Auf
gabe hatten die deutſchen Linien im Jahre 1918 zu durch
brechen Ein Wiener Blatt hat in dieſen Tagen feſtgeſtellt
daß auf der feindlichen Seite 160 170 Diviſionen t r

die unter dem Oberbefehle des Generals Foch als Manövrier
armee bereitſtehen Nach jetzt vorliegenden Meldungen hat
Asquith Lloyd Georges Vorgänger als Miniſterpräſident
in einer zu einem Zeitpunkte wo die deutſche Offenſive ſchon
begonnen hatte in Derby gehaltenen Rede geſagt Es iſt
ein großes Ringen in Frankreich augenblicklich im Gange
aber zweifellos werden die Tüchtigkeit der eng
liſchen Generale und die Tapferkeit der eng
liſchen Truppen der ſchwierigen Aufgabe ge
wachſen ſein Alſo auch in dieſem Momente nichts als
Redensarten auf der Gegenſeite Damit begnügt ſich die
britiſche Preſſe gleichfalls Holländiſche Zeitungen bringen
ſpaltenlange Berichte engliſcher Kriegskorreſpondenten die
dieſe ihren heimiſchen Blättern telegraphiert haben Mtt
vielen Worten ſucht man die nackte Tatſache zu verwiſchen
die Tatſache nämlich daß die engliſchen Linien dem deutſchen
Anprall nicht gewachſen ſind Nach bisher vorliegenden Mel
dungen haben die Engländer es nur dem dichten Nebel zu
verdanken daß ſie nicht noch bedeutend erheblichere Verluſte
haben Wir erinnern uns auch der Worte die der franzöſiſche
Miniſterpräſident Clemenceau in den letzten Tagen gebraucht

hat Die Gerechtigkeit wird ihren Launj
nehmen Sie hat ihren Lauf genommen Die deutſche
militäriſche Tüchtigkeit die hier keinen Militarismus
ſondern das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit zeigt bewährt
ſich nicht nur durch die Kraft des Vorſtoßes ſte zeigt ſich auch
in der Kunſt der Organiſation des Wiedergufbanes Wir
hören mit Staunen daß in dem in zwei Tagen eroberten
Gebiete Pioniere bereits bei dem Bau der Straßen ung
Bahnen beſchäftigt ſind Mit Stolz haben wir auch die Rach
richten über die Tätigkeit unſerer Flieger vernommen Bei
der Zahl der in den erſten Tagen eingebrachten Hefangenen
muß man ſich vergegenwärtigen daß in dem geſamten
Stellungskriege bisher nur etwa 40 000 Engländer ge
fangen genommen wurden Eine gleiche Leiſtung iſt jetzt in
drei Tagen vollbracht worden Während ſich die Engländer

vorde J ne e
J ehe 8 l

viele Wochen lang abmühten um einen kümmerlichen He
ländeſtreifen zu erringen haben jetzt deutſche Truppen auf
einer Frontbreite von 80 Kilometer ein Gebiet mit einer
Tiefe von 20 Kilometern erobert

Draußen in der Natur zeigt der Frühling ſeine beginnende
erſte grüne Pracht Wir können uns an ihr freuen weil wir
Millionen heldenhafter Kämpfer haben die den Feind in
44 Kriegsmonaten den deutſchen Gauen ferngehalten haben
Jn dem kleinen Stückchen Belgien von uns noch nicht
beſetzt wurde wie in Nordfrankreich ſicht dar Frühling 1918
weniger grün aus Dort droht das Rot des Blutes jede
Grün in der Natur zu erſticken weil unſere Gegner durchaus
und mit aller Gewalt dieſes letzte Ringen herbeiführen
wollten Die deutſchen Warnungen an unſere Gegner waren
kurz und deutlich Mehrfach iſt von dem ſcharfen deutſchen
Schwerte geſprochen worden zu dem erneut gegriffen werden
müßte wenn unſere Gegner einen Frieden am Verhandlungs
tiſche nicht haben wollen Sie hielten unſere Worte für einen
Blatt Sie glaubten daß Deutſchland zu dem Mittel des



n haft klingtüber neue Waffen verfügt die
des Krieges beitragen werden
zeſchütze die einſt Lüttich und Antwerpen beſchoſſen
ſchon eine Senſation jetzt in
HindenburgKaliber iſt eine
Sollen wir juheln ſollen wir uns freuen über das was
in den erſten drei Tagen der LenzOffenſtve des Jahres 1918

erreicht wurde ibrachten notwendigen
Lächeln der Freude geht i von
furchtes Geſicht weil es gerade England iſt dem die Schläge
dieſer erſten Tage zugefügt worden ſind

nugtuung großdie Ge
Franzoſen beſetzten Front errungen worden wären weil
durch einen jeden Erfolg hoffen dem Frieden näherzukommen
der nach wie vor unſer höchſtes Ziel iſt Fetzt iſt die Genug

tuung noch größer weil wir in den Briten die Kriegsverlängerer ſehen Von jenfeits des Kanals kommt in e

Reihe das Gelüſt den Krieg mit ſeinem furchtbaren Blut
vergießen fortzuſetzen von dort kommt das Beſtreben das
deutſche Volk in der Welt zurückzudrängen und es in ſeiner
freien politiſchen und wirtſchaftlichen Entfaltung zu be
hindern Deshalb ging es wie ein Jubel den man im
Herzen trägt aber fich nicht lärmend äußert durch das
deutſche Land als bereits der Sonnahend Abendbericht
melden konnte Ein erheblicher Teil des engliſchen Heeres
ſt geſchlagen

Ein erheblicher Teil iſt geſchlagen Richt das
ganze engliſche Heer mit ſeinen vielen Millionen Und
weiter ſagt der Abendbericht des Tages vor Palmſonntag
daß der erſte Teil der Großen Schlacht in Frankreich die
unter dieſer Bezeichnung wohl in der Geſchüchte fortleben
wird beendet iſt Der erſte Teil Zwar können wir ſchon
jetzt Großer Gott wir loben dich ſingen wie auch der
Kaiſer in ſeinem Telegramm an die Kaiſerin auf den Herrn
aller Heerſcharen als den Helfer verwieſen hat aber wir
wiſſen doch daß noch unendlich viel blutige Arbeit zu leiſten
iſt Die Schlacht geht weiter Mit dem gleichen
Vertrauen mit dem wir ihrem Beginne entgegenſahen er

warten wir ihren Fortgang C H
Der Kaiſer an die deutſchiriſche

Geſellſchaft
Berlin 23 März Wie die Deutſch Jriſche Geſellſchaft

mitteilt iſt in Erwider auf das H ngstelegramm
das die Geſellſchaft anlä ihres fangsabends am
St PatricksTag an den Kaiſer richtete folgende Antwort
ringegangen

Seine r meeh r ehe a Fee rkampfdes tapferen Jrlandverfolgen Seineet t tereſſe nnd lebhafter So
pathie in dem ſtolzen Bewußtſein deutſches Schwert

ſchon eine Reihe von Völkern zur Freiheit geführt hat
gez Seheimer Kabinettsrat von Berg

Die holländiſche Einfuhr
Amſterdam 23 März Nach einer Reutermeldung hat

der engliſche Geſandte im Haag an den niederländiſchen
Miniſter des Auswärtigen ein Schreiben gerichtet in dem es
am Schluſſe heißt Was die weiteren Lieferungen an Getreide
Lebensmitteln Rohſtoffen und allen anderen Einfuhrgütern
betriffft die in den Vorſchlägen für ein neues allgemeines
Abkommen vorgeſehen ſind 8 ſind die Regierungen Ver
bündeten bereit den holländiſchen Schiffen die jetzt in hollän
diſchen Häfen liegen ihre Einfuhr nach Holland in jeder Weiſe
zu erleichtern gemäß einer Liſte und den Bedingungen des

n c wenn die ezur Annahme Sedingangon iſt eg nder Verbündeten ſind der e jetzt in ihren en
liegenden holländiſchen Schiffe nicht ganz dem Schiffsraum ent
prechen den ſie nach den Bedingungen des geplanten allge
meinen Abkommens gehofft hatten beanſpruchen K
Die Schiffe die ſich in Holland und auf dem Wege nach
Holland befinden dürften den Schiffsraum überſteigen der
für kie Einfuhr nach Holland und ſeinen Kolonien nötig iſt
wie es auf Grund der urſpünglichen Schiffsraumvorſchläge
denen die holländiſchen Vertreter proviſoriſch zugeſtimmt

hatten Dir war 7 e e d Turregierungen der Verbündeten überzeugend nachgewi

h n e See h en Febrde edetrag in zur g aumdecken auf Grund der verſchiedenen er des allge

meinen Abkommens die ſich auf die Benutzung und Verteilung
des holländiſ Schiffsraums ſobald die holläne hdem Wege nach Holland ichen s mitteilt
Verletzung der norwegiſchen Keutralität

Kriſtianig 23 März Rach Meldung der norwegiſchenSeinen Dampfer Valeria mit be
aden am 20 März im Weſtfjord der

worden wurde der19 n h Ho voneinem u

A
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deutſches Reich
Wie es unker Lhnowfty R der Bordoner Boiſchaft zugtng

Ein Mitarbeiter der Köln erzählt von einer
Unterhaltung die er mit einer Perſönlichkeit hatte die die
Verhältniſſe in der deutſchen Botſchaft unter dem

Gewaltiges Ringen um Bapaume
Die Somme überſchritten Chauny genommen Gewaltige Kriegsbeute die Beſchießung

Berlin 24 März abends AmtlichSewaltige e Barannee Aen in der Linie
urepas

r r iſt die Somme an vielenh e ne ſed unſere Aer Wergfenn

Chauny iſt genommen Die Beute an Kriegsmaterial iſt

Paris

Wiener Berächt
Wien 24 Mä Amtlich wird verlantbart
Der Erfolg im en reift weiter aus
Jm Oſten und in Venetien nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes

Der Verlauf des öreitägigen Sieges
zuges

Berlin 23 Auf dem Schlachtfeld der Scarpe und
Oiſe erlitt innerhalb dreier Tage vom 21 März bis zum
23 März das engliſche Heer die größte Niederlage
der britiſchen Geſchichte Die ungeheure Schnellig
keit und Wucht des deutſchen Angriffs warf den mächtigen
ſich wehrenden Feind aus allen ſeinen mit aller Technik ſorg
fältig ausgebauten ſtarken Stellungen Damit iſt die erſte
Phaſe des großen Kampfes abgeſchloſſen Wo ſich der hart
n ä ißt n e r zu halten verſuchte wurde er durch Auf
rollen ſeiner Fronten zum Teil vom Rücken her zum eiligen
An gezwungen Ueberall ſah man deutlich mit welcher
Eile die Engländer in letzter Zeit an ihren vückwärtigen
Stellungen gearbeitet hatten Kurz vor der Offenſive ſtanden
allein an der vorderſten Linie zwiſchen Arras und La Perenund 28 engliſche Diviſionen ohne Berückſichkigung der Re

ſerven Jn dem durch die vorjährige deutſche Frontverkür
u hiſtoriſch gewordenen Gelände werden die geſchlagenen

eile zweier engliſcher Armeen unaufhaltſam nach ſten
gedrängt Jhre Rückzugsſtraßen liegen unter dem
ſchweren Feuer unſerer Fernbatterien denen

es durch übermenſchliche Anſtrengungen gelungen nach Ueber

e
n Jn uße zu folgen ählige Taufenan Toten Verwundeten und Vermißten über 30 000 Mann

an Gefangenen hat hier innerhalb dreimal 24 Stunden das
m iſt das den geſchlagenen Armee

von geſchl nc

t g den maſſiertenmit großem Schneid e bei denen

ſich bereits von anderen herbeifene en und Amerikaner mußtentn ſe ders ſchwere Verluſte Die amerikaniſche

und franzöſiſche Hilfe kam z upen wurden mit in die liſche Niederlage hinen Die eigenen Verluſte ſt nach wie per gering
geblieben Ungezählt ſind die franzöſiſchen Orte u
Städte die von den ſiegreichen Deutſchen genommen wurden
Schon am Mittag des 23 März war unſere unaufhaltſam
vorſtürmende Jnfanterie an den meiſten Stellen über 20 Km

n Abend desſelben Tages über 30 Km vorge
rungen Was die monatelangen Kämpfe an der Somme

an der Aiſne in Flandern trotz vielfacher Ueberlegenheit
an Material und Streitkrä nie erzwi kon voll
brachten hier Teile des deutſchen Heeres in apr drei Tagen
Der ungebrochene Angriffsgeiſt deutſcher Truppen der
während 3 s Jahren an allen Fronten gegen eine Welt von
Feinden ſiegreich war hat hier aufs Neue den hartnäckigſten
Feind Deutſchlands geſchlagen

Das Eiſerne Kreuz mit goldenen
Strahlen an hindenburg

An Ludendorf das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes
Großes Hauptquartier 24 März Amtklich

Se Majeſtät der Kaiſer üherreichte heute in der Vefehlsſtelle
der Oberſten Heeresleitung auf dem Kampfplatz dem General
feld marſchall v Hindenburg das Eiſerne Kreuz mit
goldenen Strahlen und dem Erſten Generalquartiermeiſter
General der Infanterie Ludendorff das Großkreuz des
Eiſernen Kreuzes

Das Eiſerne Kreuz mit goldenen Strahlen ſſt die höchſte
Auszeichnung des Eiſernen Kreyzes Sie wurde bisher
nur einmal und zwar dem Fürſten Blücher nach der
Schlacht bei VelleAlliance verliehen General Ludendorff
iſt der fünfte Jnhaber des Großkreuzes des Eiſernen Kreuzes
Die Auszeichnung tragen außer ihtn Se Majeſtät der Kaiſer
und die Generalfeldmarſchälle v Hindenburg Prinz Leopold
von Bayern und v Mackenſen

Fahnen heraus
Berlin 24 März Amtlich Se Majeſtät der Kaiſer

und König haben befohlen am 25 März anläßlich des Sieges
in der Schlacht bei Monchy Cambrai St Quentin La Père zu
Flaggen und Viktoria zu ſchießen

Die Demobilmachung an den ruſſiſchen
Fronten abgeſchloſſen

Berlin 25 März Aus Petersburg wird nach
der Frankf gemeldet die Demobilmachung an den
Fronten ſei chloſſen Am 21 März wurden die letzten
militäriſchen Organiſationen aufgelöſt

auf das allergenaueſte kannte Danach habe der
chafter alle u Herren und deren Damen ſozuſagen

einexerztert ſie niemals und unter keinen Umſtänden
auch nur die allergeri Spur in rn Gehaben
Manieren Einrichtung Häuslichkeit Geſelligkeitspflege
uſw davon verraten möchten daß ſie keine Engländer ſon
dern Deutſche ſeien Eine geſe
der Bo wurde vom Fürſten ſtets ſelbſt bis in die
kleinſten oft e Einzelheiten vorbereitet er ging

jedem Diener nach und beauffichtigte ihn ob das
Glas oder der Löffel auch ſo ſtand oder lag wie es in Eng
land Sitte iſt Der kritiſche Blick mit dem er ſeiner Herren
Anzug muſterte wenn ſie zu ſolchen Gelegenheiten an
treten mußten hatte etwas von der iemutter an

und er kargte nicht mit Hinweiſen darüber was ihmſich

unengliſch erſchien

hen Veranſtaltung in

halle und Umgegendö
Halle den 25 März 1918

Durchführung des Entladedienſtes auch am Karfreitag
und während der Oſterfeiertage

Jm Hinblick auf den derzeitigen außerordentlichen
Wagenmangel iſt es zur Ausnutzung der Wagen unumgäng
lich notwendig daß der Entladedienſt ſowohl auf den An
ſchlußgeleiſen wie auf den Entladeſtraßen auch am Kar
freitag und während der Oſterfeiertage unbedingt wirkſam
durchgeführt wird Die Kriegsamtſtelle weiſt darauf hin
daß nach Vereinbarung mit den Königlichen Eiſenbahn
Direktionen die Zuſtellung der Wagen an den Feiertagen in
der gleichen Weiſe wie an Werktagen erfolgt Demgemäß
haben alle Firmen und Betriebe rechtzeitig dafür zu ſorgen
daß ſämtliche eingehenden Wagen friſtgemäß entladen
werden und nicht etwa durch eine Unterbrechung des Lade
dienſtes während der Feiertage Wagenüberſtände und
Stockungen entſtehen Gerade das Entladen der Wagen an
den Feiertagen an denen der Verſand im allgemeinen ruht
iſt geeignet dem Verkehr nach den Feiertagen Wagen in
größerer Anzahl zur Beladung zuzuführen

Unter Bezugnahme auf die für den Entladedienſt er
laſſene Verordnung des ſtellvertretenden Kommandierenden
Generals vom 1 Februar 1917 macht die Kriegsamtſtelle
darauf aufmerkſam daß Verſäumniſſe in der Entladung von
Eiſenbahnwagen mit den in genannter Verordnung feſt
e hohen Geld oder Gefängnisſtrafen geahndet wer
den können

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielt auf dem r Kriegs
uplatz Leutnant und Kompagnieführer Karl Schirwitz

hn des Reichsbankgeldzählers Schirwitz Es wurde ihm ver
ſönlich vom Kronprinzen mit Worten der Anerkennung über

Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe wurde verliehen dem Garde Füſ
Gerhard Berger Sohn des Hauptlehrers F Berger Wilhelm
ſtraße 49 für tapferes Verhalten in dem Gefecht bei Jchney am
15 April 1917

Der Musketier Willy Schoeps Sohn des Herrn Fabri
kanten Rudolf Schoeps iſt für ſchneidige Beteiligung an einer
Unternehmung gegen den Feind mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet worden

Poſtwertzeichen mit dem Ueberdruck Rumänien und
der rumäniſchen Währung hat die Heeresverwaltung für die von
ihr im beſetzten Gebiete von Rumänien eingerichtete Landespoſt
an Stelle der bisherigen Poſtwertzeichen mit dem Ueberdruck
M V i und Gültig 9 Armee herausgegeben und zwar

zunächſt in folgenden Werten Freimarken zu 25 Bani und 40 Bani
owie rten zu 10 Bani Zu Sammelzwecken werden die

vom 21 ab bei der Kolonial Wertzeichenſtelle des
amts in Berlin C 2 Königſtraße 61 zum Verkauf gepreis beträgt für die 25 Bani Marke 20 Pf

die 40Bani 32 Pfennig und für die Poſtkarte 10 Pf
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel
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